
Oberägeri ist flächenmässig die 
grösste Gemeinde des Kantons. 
Das Einsatzgebiet erstreckt sich 
über 36.2 km2. Neben dem See 
gibt es den Dorfkern, die Weiler 
Alosen und Morgarten aber auch 
abgelegene Höfe, viel Wald und 
Industrie. Ein spannendes Ein-
satzgebiet für die Feuerwehr 
Oberägeri!

Von Maya Nussbaumer, Feuer-
wehr Oberägeri
Donnerstag, 30. Dezember 2010, 
11.43 Uhr. «Alarmstelle Zug, Brand 
in einer Waschküche». Innert we-
niger Minuten rückt das Tagpiket 
aus. Zwar konnten die Bewohner 
den Schwellbrand selber löschen, 
aber nichts desto trotz waren rund 
ein Dutzend Angehörige der Feuer-
wehr (AdF)) im Einsatz. Die Liste 
der Einsätze ist lang und bunt. So 
könnte beispielsweise die Alarm-
meldung auch am Sonntag, 1. Ja-
nuar 2011 um 4 Uhr «Einrücken 
zum Unwettereinsatz» heissen. Je-
der Einsatz egal - ob Fehlalarm 
oder Brand - ob eine Sache von Mi-
nuten oder Stunden, ob Feuer, Was-
ser, Unwetter oder technische Hil-
feleistung, besteht aus Hingabe 
und Bereitschaft. Bereitschaft an-
deren zu helfen und etwas für die 
Gemeinschaft zu leisten. Und ge-
nau das zeichnet die Feuerwehr 
Oberägeri aus.

Die Feuerwehr heute… 
Die Feuerwehr Oberägeri, das sind 
100 Männer und 11 Frauen, orga-
nisiert in vier Löschzüge und drei 
Spezialistenzüge (Elektro, Sanität 
und Verkehrsdienst). Im Weiteren 
sind einige AdF’s zusätzlich in den 
Spezialistengruppen Atemschutz, 

Wassertransport, Motorfahrer und 
technische Hilfeleistung eingeteilt. 
Unter Kommandant Franz-Josef 
Wyss, bereiten sich die Angehöri-
gen der Feuerwehr Oberägeri in je 
vier spannenden Frühlings- und 
Herbstübungen auf den Erstfall 
vor. Zudem finden pro Spezialis-

tengruppe zusätzliche Übungen 
statt, in denen an Feinheiten gefeilt 
werden.

Der Ernstfall 
Der Ernstfall tritt rund alle zwei 
Wochen in unterschiedlichen Aus-
massen auf. Es gibt Einsätze, bei 

denen alle AdF’s für mehrere Stun-
den im Einsatz stehen oder solche, 
bei denen nur einzelne Personen 
für kleinere Hilfestellungen aufge-
boten werden. Natürlich wird auch 
die Kameradschaft gepflegt. Denn 
nur wer einander kennt und ver-
traut kann sich im Einsatz auch 
100% auf seinen Kameraden ver-
lassen. So findet zum Beispiel im-
mer an Fronleichnam die Feuer-
wehrreise für alle Feuerwehrange-
hörigen statt.  Der Fahrzeugpark 
der Oberägerer Feuerwehr umfasst 
sechs Fahrzeuge. Das Tanklösch-
fahrzeug Biber 1, das Pikettfahr-
zeug Biber 2, das Atemschutz- und 
Sanitätsfahrzeug Biber 3 sowie 
einen Mannschaftstransporter, ein 
Wassertransportfahrzeug und 
einen Materialtransporter 

… und  anno dazumal
Nicht immer war die Feuerwehr 
Oberägeri in Besitz eines modernen 
Fahrzeugparkes. Aus diesem Grund 
konnte sich Oberägeri zu früheren 
Zeiten glücklich schätzen, dass sie 
von grossen Dorfbränden verschont 
blieben. Von Feuerwehrschläuchen 
und Tanklöschfahrzeugen konnte 
man damals nämlich nur träumen. 
Nichts desto trotz wusste sich die 
Feuerwehr Oberägeri zu helfen, 
denn Not macht bekanntlich erfin-
derisch. 
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Heute verfügt die Feuerwehr Oberägeri über moderne Fahrzeuge im Bild  Biber 1 und Biber 2, Tanklöschfahrzeug und 
Piketfahrzeug
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Feuerwehr Oberägeri im Porträt
EINSATZ zum Wohle der Bevölkerung rund um die Uhr 
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So gab es beispielsweise Feuerkü-
bel, mit denen die Bevölkerung im 
Brandfall eine Menschenkette bil-
dete. 1748 kaufte sich Oberägeri die 
erste Handdruckspritze. 1837, also 
gut 90 Jahre später wurde eine 
neue Spritze angeschafft, da die al-
te bei einem Brandfall nach kurzem 
Einsatz zerbrach. Zu dieser Zeit 
zählte die Feuerwehr rund 380 
Mann. Mehr als ein Drittel davon 
wurde für die kräftezehrende Be-
dienung der Handdruckspritzen 
eingesetzt. Bis in die 1930er Jahre 
war die Feuerwehrarbeit fast aus-
schliesslich körperliche Arbeit. Da-
nach kam schrittweise die Motori-
sierung und 1937 konnte Oberägeri 
die erste motorbetriebene Spritze 
in Betrieb nehmen. Von da an mo-
dernisierte sich der Fahrzeug und 
Maschinenpark stetig und ist heute 
auf einem sehr guten Stand. 

Schweizerischer Hand-
druckspritzenwettbewerb
Für Liebhaber der alten Feuerwehr-
geräte bietet die IG TLF 74 genau 
das Richtige! Der Verein von und 
mit pensionierten Feuerwehrleuten 
hat sich zum Ziel gesetzt, die alten 
Feuerwehrgeräte in Stand zu hal-
ten. Ab und zu sind die alten Gerät-
schaften sogar noch im Einsatz. Das 
nächste Mal wird dies am Samstag, 
4. Juni 2011 sein. Dann findet näm-
lich in Oberägeri der schweizeri-
sche Handruckspritzenwettbewerb 
statt. Neben starken Männern und 
viel Action sind auch wunderschön 
restaurierte Handruckspritzen zu 
bewundern. Ein Besuch in 
Oberägeri lohnt sich also auf jeden 
Fall!

100 Jahre Feuer-
wehrverband des 

Kantons Zug
Zuger Feuerwehren 

stellen sich vor

Ein Jahr jeden Monat einen 
Bericht in der Zuger Woche

Geschätzte Leserinnen  
und Leser

Zum 100-Jahr-Jubiläum des 
Feuerwehrverbandes des Kan-
tons Zug stellen wir Ihnen immer 
in der letzten Ausgabe des Mo-
nats eine von 11 Gemeinde 
Feuerwehren des Kantons Zug 
vor. Gestartet haben wir im Feb-
ruar mit der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Zug. Als nächstes 
gehen wir in die grösste Gemein-
de  des Kantons, nämlich nach 
Oberägeri. Wir wünschen Ihnen 

viel Spass beim Lesen.

Jubiläumsaktivitäten für die 
Öffentlichkeit, feiern Sie mit 

uns:

4.6.2011:  16. Schweizerischer 
Handdruck-Spritzen-Wett- 

bewerb, Oberägeri
3.9.2011: Füürwehr XXL, ein 

Feuerwehrspektakel der Extra-
klasse mit Attraktionen für 
Gross und Klein, Stadt Zug

22.-30.10.2011: Jubiläumsstand 
an der Zuger Messe, ZugBild: z.V.g

Die Atemschutztruppe in der Vorbereitungsphase
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S p e n g l e r e i

AGHEINRICH

6315 Oberägeri  Telefon/Fax 041 750 34 52  www.heinrich-ag.ch

Öffnungszeiten
Mo. - Do. von 7 - 19 Uhr

Fr.  von 7 - 21 Uhr

Sa.  von 7 - 17 Uhr

Hauslieferdienst

FLACHDACH SANIEREN
CASH KASSIEREN
BIS ZU 30% EINSPAREN
Jetzt das Flachdach sanieren und von Förderbeiträgen des Bundes in der Höhe von bis
zu 40 CHF/m2 profitieren und 30% einsparen. Kontaktieren Sie uns und fordern Sie jetzt
eine Offerte ein unter Tel. +41 (0)44 787 10 10 oder www.pilatus-flachdach.ch.

Rechnungsbeispiel

Ausgangslage: Intaktes Dach eines Mehrfamilienhauses, WD 8 cm (Lamda 0.036 W/(mK), Auflast Kies. 
Sanierungskosten für eine Dachfläche von 400 m2 und einen Dachrand von 80 Laufmeter = 48 000 CHF. 
Bei einem Förderbeitrag des Bundes von 40 CHF/m2 betragen die effektiven Kosten 32 000 CHF – 
Sie sparen 16 000 CHF oder 30%.

Pilatus Flachdach AG |  Weberrütistrasse 7  |  CH-8833 Samstagern
Tel. +41 (0)44 787 10 10  |  Fax +41 (0)44 787 10 19
info@pilatus-flachdach.ch  |  www.pilatus-flachdach.ch
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